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Zielsetzung: 
 

̵ Das übergeordnete Ziel des Europäischen Jahrs 
der Jugend soll es sein, die Bemühungen der 
Union, der Mitgliedstaaten sowie regionaler und 
lokaler Behörden um die Wertschätzung, Unter-
stützung und Einbindung junger Menschen für 
die Zeit nach der Pandemie zu verstärken. 
 

 
Wesentlicher Inhalt: 
 

̵ Die EU-Jugendstrategie 2019-2027 bildet den 
Rahmen für die jugendpolitische Zusammenar-
beit in der EU. Sie fördert die Beteiligung der Ju-
gend am demokratischen Leben, damit alle jun-
gen Menschen an der Gesellschaft teilhaben. 

̵ Im Einklang mit der EU-Jugendstrategie will die 
Kommission gemeinsam mit dem Europäischen 
Parlament, den Mitgliedstaaten und den regio-
nalen wie lokalen Gebietskörperschaften fol-
gende Ziele erreichen: 
• die Generation würdigen und unterstützen, 

die unter Corona am meisten gelitten hat, 
und ihr in Form des ökologischen und digita-
len Wandels nicht nur neue Perspektiven 
und Chancen bieten, sondern auch neue 
Hoffnung, Kraft und Zuversicht verleihen, 

• allen jungen Menschen Mut machen, insbe-
sondere denjenigen mit geringeren Chan-
cen, aus benachteiligten Verhältnissen, 
ländlichen oder abgelegenen Gebieten oder 
schutzbedürftigen Gruppen, sich staatsbür-
gerlich und politisch zu betätigen, 

• Möglichkeiten erweitern, die die EU-Politik 
jungen Menschen bietet – im Sinne ihrer 
persönlichen, sozialen und beruflichen Wei-
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terentwicklung. Das Europäische Jahr der Ju-
gend geht einher mit der Umsetzung von 
NextGenerationEU, was hochwertige Ar-
beitsplätze sowie Bildungs- und Ausbil-
dungsmöglichkeiten verspricht, 

• Inspiration schöpfen aus der Tatkraft, den 
Vorstellungen und den Überzeugungen jun-
ger Menschen, um das europäische Eini-
gungswerk auf Grundlage der Konferenz zur 
Zukunft Europas voranzubringen und neu zu 
beleben. 

 
Vorläufige Einschätzung zur Ein-
haltung des Subsidiaritätsprin-
zips (bei Bedenken: kurze Be-
gründung): 
 

 
− Keine Bedenken gegen die Anwendung der 

Grundsätze der Subsidiarität und der Verhältnis-
mäßigkeit 

 
Besonderes schleswig-holsteini-
sches Interesse?: 
 

− Im Beschluss des Europäischen Parlaments und 
des Rates über ein Europäisches Jahr der Jugend 
2022 haben sich 27 Staats- und Regierungschefs 
zur Verbesserung der Chancen für junge Men-
schen, insbesondere durch EU-Unterstützung für 
Mitgliedstaaten zur Eindämmung der Jugendar-
beitslosigkeit und erweiterte EU-Programme für 
junge Menschen ausgesprochen. 

− Die Jugendarbeitslosigkeit hat seit Beginn der 
Pandemie stetig zugenommen und deshalb müss-
ten Maßnahmen ergriffen oder verstärkt werden, 
um die negativen Auswirkungen auf die Jugendbe-
schäftigung entgegenzuwirken: 
• Entschließung des Rates vom 1. Dezember 

2020 zu dem Rahmen für die Festlegung ei-
ner Europäischen Jugendarbeitsagenda 

• Schlussfolgerungen des Rates vom 22. Mai 
2019 zum Thema „Junge Menschen und die 
Zukunft der Arbeit“ 

• Schlussfolgerungen des Rates vom 10. De-
zember 2019 zur digitalen Jugendarbeit und  

• Schlussfolgerungen des Rates vom 7. De-
zember 2017 zur smarten Jugendarbeit 

− Durch das Landesprogramm Arbeit in der auslau-
fenden Förderperiode und in der Förderperiode 
2021-2027 investiert das Land SH insbesondere in 
die Bildungschancen junger Menschen. Dazu ge-
hören die Begleitung der Übergänge von der 
Schule in Ausbildung und Beruf sowie die Qualität 
in der Ausbildung; Aktionen: Handlungskonzept 
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STEP, Berufsvorbereitung und Ausbildungsbetreu-
ung, Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung, 
Produktionsschulen. 

− Auch mit REACT-Mittel werden Projekte durchge-
führt, die Jugendliche, die besonders von der 
Corona-Pandemie betroffen sind, unterstützen. 

Zeitplan für die Behandlung: 
a) Bundesrat 
b) Rat: 
c) ggf. Fachministerkonfe-

renzen, etc. 
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